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„Was haben Sie denn da für eine Schlafmütze auf?" fragte
er. „Sind Sie so faul, daß Sie eine brauchen?" Und dabei hob
er das eine Bein und strich der Pumpe die schöne, neue Kappe
vom Kopfe herunter.

„Mach', datz du fortkommst, Grobian!" sagte sie und drohte
ihm mit ihrem Schwengel, so datz der Rabe Angst bekam und
fortflog.

„Ich will einmal probieren, wie sich's auf dem neuen Teppich
geht," sagte er. „Ganz schön, nur ein bitzchen glatt ist er, so
ganz ohne Muster, ich will euch eins daraufmachen."

Und nun hüpfte er auf dem Teppich herum, und überall,
wo er hinhüpfte, gab es Striche, so datz der Teppich wirklich ganz
gemustert aussah. Die andern fanden, datz der Teppich früher
viel schöner gewesen war; aber dem Raben gefiel es so viel besser,
und er hätte sicher noch mehr Muster auf den Teppich gemacht,
wenn — ja, wenn nicht plötzlich mit grotzer Geschwindigkeit etwas
Rotes dahergesaust gekommen wäre. Es war ein Schlitten. Die
Kinder hatten ihn zu Weihnachten bekommen und freuten sich nun
sehr, datz das Christkind ihnen auch den Schnee dazu geschickt hatte.
Rings um den Rasen herum ging die fröhliche Fahrt. Dann wurde
haltgemacht, und nun kamen die Schneebällen an die Reihe. Hui!
da flogen sie — hier einer, da einer. Es war ein großes Ver¬
gnügen, ein richtiges, echtes Wintervergnügen.

Aber das Schönste kam noch. Das Schönste war ein Schnee¬
mann, den die Kinder aufbauten, gerade vor der alten Laube,
als stehe er Schildwache davor. Es war ein prächtiger Schnee¬
mann, er mutzte jedem gefallen, und er gefiel auch allen.

„Ein netter Kamerad, den wir da bekommen haben," sagten
die Zaunpfähle. „Hoffentlich versteht er sich auch aufs Erzählen,
damit wir ein wenig Unterhaltung haben."

Es wagte aber niemand, den Schneemann anzureden.
Glücklicherweise fing dieser von selbst an.
„Guten Morgen!" sagte er. „Guten Morgen!" antwortete

es von allen Seiten.

„Es ist schönes Wetter heute," sagte der Schneemann, etwas
anderes fiel ihm gerade nicht ein.

„Ja —aber heute nacht hat es geschneit." „Hm" —machte der
Schneemann, „natürlich hat es geschneit — stände ich sonst hier? —


